
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 
Nr. 19 

Dezember 2009 

 
 

 

1 
Hundert Liächtli 

Kinder für Kambodscha 

 

2 
Leitgedanken-Schulleitung 

BiGest-Atelier  

Neue Medien 

3 
Apfel im Unterricht  

Im Rebberg 

Detektive 

 

 4 
Advent im Schöntal 

 

 
 

 

 
 

KIGA Feldstrasse 
KIGA Heidenerstrasse 

Schulhaus Schöntal 
 
 
 

Bildstrasse 10 
9450 Altstätten 

www.schule-altstaetten.ch 
sl.schoental@schalt.ch 

Tel. 071 757 93 11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

. 

.  

.  

SSCCHHÖÖNNTTAALL  --  IINNFFOO  

HUNDERT L IÄCHTLI 

LÜCHTED é 

 
Die grosse Schar der Erst- und 

Zweit-Klässler machte sich am 7. 

Dezember mit den selbstgebastelten 

Laternen auf die Suche nach dem 

Samichlaus. Ganz aufgeregt 

besammelten sich die Klassen vor 

dem Schulhaus und warteten bis die 

Suche endlich startete.  

Ein erster Halt machten sie vor dem 

Haus Viva und gaben dort die 

Chlauslieder zum Besten. Vor dem 

Rathaus haben die Klassen zwar ein 

paar Zuschauer und Zuhörer 

gefunden, aber weit und breit war 

kein Samichlaus zu sehen. So mar-

schierten sie weiter in Richtung 

Wiesental.  

Plötzlich tauchten Sie auf: der 

wunderschöne Samichlaus mit 

seinem Gehilfen Schmutzli. Der 

liebe Samichlaus machte den 

Kindern viele Komplimente und die 

paar Sachen, die noch nicht klappen, 

machen die Kinder nächstes Jahr 

ganz bestimmt besser... so haben sie 

es den beiden zumindest verspro-

chen.  

Mit einem Grittibänz zum Abschied 

machten sich die "100 Lichter" auf 

den Heimweg. 

 

FÜR K INDER IN 

KAMBODSCHA  

 
Schon Tage lang waren die Zweit- 

und Sechstklässler aus dem Schöntal 

fleissig am Werken und Basteln. 

Sie hatten sich zum Ziel gesetzt, 

etwas für Kinder zu tun, denen es 

nicht so gut geht wie uns hier.  Die 

IGEA war so freundlich, uns für 

diese Idee einen Stand am Sonntags-

verkauf  zur Verfügung zu stellen. 

Die Zweitklässler verkauften in 

eisiger Kälte viele der hergestellten 

Winter- und Adventsartikel (Bild 

oben). Insgesamt  konnten 611 

Franken gesammelt und der  

Organisation mekong-kids nach 

Kambodscha überwiesen werden. 

Vielen Dank an alle fleissigen 

Kinder, den grosszügigen 

Standbesuchern und den lieben 

ĂPunsch-Sponsorenñ vom Stand 

nebenan. 
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mmmmbekamen ein Eis. Zum 

Schöntal brauchten wir anschliessend  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

eng in unsere Bemühungen einbinden. 

Leitgedanken 

Seit knapp drei Jahren arbeiten wir 

am Projekt ĂElternmitwirkungñ. 

Unsere Überlegungen dabei: Wie 

können wir unsere Schülerinnen 

und Schüler möglichst gut auf das 

Leben vorbereiten?  

Am erfolgversprechendsten ist 

unser Bemühen dann, wenn wir - 

Schüler, Eltern und Lehrpersonen 

ï am gleichen Strick in die gleiche 

Richtung ziehen. ĂWas alle angeht, 

können auch nur alle gemeinsam 

lºsenñ (F. D¿rrenmatt). 

Vor knapp zwei Jahren haben wir 

zusammen mit engagierten Eltern 

unseren Elternrat aus der Taufe 

gehoben. In der Zwischenzeit 

konnten wir schon einige gemein-

same Projekte zum Wohl unserer 

Schüler in die Wege leiten. 

Mit unserem neuen gemeinsamen 

Schwerpunkt ĂMedienpªdagogikñ 

sind Lehrerschaft und Elternrat 

ebenfalls auf grosses Interesse 

gestossen. Das bewiesen die 

Teilnehmer an unserem Vortrag 

und an den Workshops. 

Unser Ziel ist es, den Schülern jene 

Kompetenzen mitzugeben, die zu 

einem sinnvollen Umgang mit den 

neuen Medien nötig sind. Die Ge-

fahren, die da lauern sind ebenso 

gross wie die Chancen. Mit Ver-

boten erreichen wir aber nichts; da 

gilt das Motto: Nur wissende 

Kinder sind geschützte Kinder. 

Deshalb werden wir im neuen 

Schuljahr  in allen Klassen ï vom 

Kindergarten bis zur sechsten 

Klasse - einen Schwerpunkt zum 

Thema ĂUmgang mit Fernsehen 

und neuen Medienñ starten.  

Dieses Projekt können wir nur 

dann erfolgreich gestalten, wenn 

wir dabei auch die Eltern mit 

einbeziehen können, da der 

Medienkonsum zum Grossteil zu 

Hause stattfindet.  

Am Ende werden wir alle 

profitieren: die Kinder, die Eltern 

und die Schule. 

Martin Längle, Schulleiter 

 

 

Martin Längle, Schulleiter 

 

BIGEST-ATELIER 

SCHÖNTAL  
Im neuen Semester starten wir mit 

unserem Pilotprojekt ĂBiGest Atelier 

Schºntalñ. Im Rahmen der Begabten-

förderung wollen wir damit einen 

Schwerpunkt im bildnerisch-gestalte-

rischen Bereich für Schülerinnen und 

Schüler der vierten bis sechsten Klasse 

setzen. Die ausgewählten Kinder wer-

den jeweils am Freitagnachmittag drei 

Lektionen mit unserer Lehrerin Christa 

Kehl, aber auch mit den Künstlern 

Karin Thür und Markus Buschor 

arbeiten. 

Diese Arbeiten sollen dann auch 

wieder in den Unterricht in der Regel-

klasse einfliessen. Wir erhoffen uns 

davon nicht nur eine spezielle Förde-

rung der besonders Begabten, sondern 

eine Aufwertung des ganzen Fachbe-

reiches ĂGestaltenñ. Sollte das Pilot-

projekt zur Zufriedenheit verlaufen, 

wird die Idee ab Sommer 2010 auf die 

gesamte Primarschule Altstätten 

ausgedehnt. 

Letzte Woche ist die Bewerbungsphase 

zu Ende gegangen. Wir haben den 

Kindern verschiedene Aufgaben 

gestellt, die es umzusetzen galt. Dabei 

war nicht nur die Ăk¿nstlerische Aderñ 

gefragt, sondern auch eine ganz be-

achtliche Portion Motivation und 

Durchhaltevermögen.  

Die Jury hat fünf Schülerinnen für das 

erste BiGest Atelier ausgewählt: 

Fabiola Campanile, Norina Kobler 

(beide 5. KL. Hr. Schraner), Carol 

Eugster, Lucila Buschor (beide 5. 

Klasse Fr. Wasescha) und Bianca 

Egger aus der Kleinklasse von Frau 

Wissel. Herzliche Gratulation! 

 

UMGANG MIT NEUEN 

MEDIEN  
Medienkompetenz gilt als Lebens-

kompetenz des 21. Jahrhunderts. 

Deshalb setzen wir in unserem Schul-

programm einen Schwerpunkt 

ĂMedienpªdagogikñ. Am Freitagabend 

präsentierte der Medienpsychologe 

Daniele Lenzo in einem spannenden 

Vortrag das Grundwissen. Am Sams-

tag befassten sich 80 Eltern und Lehr-

personen vertieft mit den Themen 

Internet, Computer, Games und Handy. 

 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

waren zunächst einmal erstaunt, 

welche Möglichkeiten die neuen 

Medien bieten. Noch erstaunter aber 

waren sie über die Gefahren, die ein 

sorgloser Umgang mit sich bringt. 

Verbote und Filter bieten nur teilweise 

Schutz. Wesentlich effizienter ï aber 

auch schwieriger  - ist es, wenn Eltern 

und Lehrer die Kinder in der virtuellen 

Welt begleiten.  

Das ist aber nur möglich, wenn auch 

Eltern und Lehrpersonen Bescheid 

wissen. Genau dieses Wissen holten sie 

sich an diesen zwei Tagen, nicht nur in 

der Theorie, sondern auch in der 

Praxis: Sie nützten auch intensiv die 

Möglichkeit in der aufgebauten Media-

Longue einmal selbst die Games ihrer 

Kinder kennen zu lernen und selbst mit 

ihnen zu spielen. 

In unserer letzten Teamsitzung ging es 

um die Frage, wie wir das Gelernte an 

unsere Kinder heran bringen und was 

die nächsten Schritte sein müssen. Als 

erstes haben wir die Erkenntnisse aus 

den beiden Tagen in einem Flyer für 

die Eltern zusammengefasst. Den Flyer 

konnten wir ï Dank der Mithilfe des 

Elternrates - bereits in fünf verschie-

denen Sprachen an die Eltern 

abgegeben.   

Um die Medienkompetenz der Kinder 

zu stärken, werden wir einerseits die 

Themen in den Unterricht einbauen, 
andererseits möchten wir die Eltern 

eng in unsere Bemühungen einbinden. 
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Dazu werden wir im kommenden 

Schuljahr in allen Klassen Elternabende 

zum Thema ĂNeue Medienñ anbieten. 

Im KIGA und in den ersten beiden 

Klassen geht es in erster Linie ums 

Fernsehen, in den nächsten Klassen 

kommen Computer, Internet und Handy 

dazu. 

 

GEBURTSTAGSFEIERN VOM  

FEINSTEN 
Dank eines kreativen Vaters sind die 

Geburtstagsfeiern im Kindergarten an 

der Feldstrasse nun wirklich vom 

Feinsten! Er hat uns einen fast echten 

Königsthron gezimmert.  

 
 

Wer möchte da nicht König sein! Ein 

ganz herzliches Dankeschön für dieses 

Wunderwerk! 

Die Kinder und die Kindergärtnerin 

wissen diesen edlen Königsthron und 

einen solch grossen Elterneinsatz sehr 

zu schätzen! Nur  schade, dass man nur 

einmal in Jahr Geburtstag hat! 

 

 

DER APFEL IM 

UNTERRICHT  
Im Herbst beschäftigten sich unsere 

ersten Klassen von Frau Hirschi, Frau 

Stähli Kummer und Frau Tremp im 

Fachbereich Mensch und Umwelt 

intensiv mit dem Thema Apfel. Wir 

besichtigten auch die Mosterei Kobelt 

in Marbach, lernten viel Interessantes 

kennen und durften auch den leckeren 

Most probieren.  

Zu einem späteren Zeitpunkt haben wir  

beim Schulhaus Schöntal mit Hilfe 

eines Häckslers und einer Handpresse 

sogar unseren eigenen Most hergestellt. 

Auf dem Wochenmarkt kauften wir die 

verschiedensten Apfelsorten und 

machten einen Geschmackstest. Auch 

das Backen mit Äpfeln machte uns 

grossen Spass. 

 

 

BESUCH IM REBBERG 

 
Bei strahlend schönem Herbstwetter 

durften die  Schülerinnen und Schüler 

der  Klasse Wissel dem Weinbauer 

Josef Enk von der Burg Neu-Altstätten 

bei seiner  täglichen Arbeit über die 

Schulter schauen. Herr Enk zeigte uns 

den Schnitt der Reben, erzählte viel 

Interessantes und beantwortete die 

vielen Fragen der Kinder, die vorher 

zum Thema Ernte im Unterricht  ge-

sammelt wurden. 

 

Anschliessend gab es einen bunten 

Erntedanktisch mit eigenem Obst und 

verschiedenen Traubensorten zur 

Stärkung. Zum Schluss durfte natürlich 

die Frage nach den Gespenstern auf der 

Burg nicht fehlen. Es gibt leider keine, 

dafür leben einige Turmfalken unter 

dem Dach, die Herrn Enk sehr 

zuverlässig das Wetter vorher sagen 

können.   

 

SCHÖNTAL -DETEKTIVE 

LÖSEN  KRIMINALFÄLLE   

An einem Dienstagabend trafen sich die 

3. Klassen von Anita Klaiber und Franz 

Styger zu ihrer 1. Lesenacht zum 

Thema Detektive und Krimis. 

Aufgeregt strömten kurz vor 20.00h 

Eltern und Schüler, schwer bepackt mit 

Isomatten, Schlafsäcken, Zahnbürsten 

und Nachthemden ins Schöntal. Bücher 

waren auch dabei. Zuerst wurden die 

Schlafstellen eingerichtet, danach folgte 

die Eröffnung der Lesenacht mit einem 

kurzen Film über Kriminalistik. 

Verschiedene Posten mussten gelöst 

werden. Es wurden Phantombilder 

hergestellt, Spuren gesichert, 

Geheimschriften entziffert, Bücher 

vorgestellt, gesungen und Ăkriminellñ 

getanzt. Um 23.00h lud Herr Christoph 

Klein zu einer Ăgespenstischenñ 

Geschichte ein. Danach füllten wir uns 

alle am reichhaltigen Mitternachtsbuffet 

mit diversen Leckereien den Bauch. Gut 

gesättigt bezogen wir unsere Schlaf-

lager und konnten vor lauter 

Gruselgeschichten und ungelösten 

Fällen kein Auge zudrücken.  

 

Doch irgendwann überfiel uns doch 

noch der Schlaf. Nach einer kurzen 

Nacht waren wir beim Frühstücksbuffet 

beinahe wieder so munter wie am 

Abend zuvor. Frau Klaiber überraschte 

uns mit dem selbst gedrehten Film. 

Danach konnten wir alle unsere 

Detektivdiplome entgegen nehmen. Nur 

dank der vielen engagierten Mütter und 

Väter konnte diese unvergessliche 

Nacht durchgeführt werden. 
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Schöntal  
Advent 
2009  

WIR DANKEN IHNEN FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG UND DIE GUTE ZUSAMMENARBEIT! 

WIR WÜNSCHEN IHNEN FROHE UND GESEGNETE WEIHNACHTEN 

UND EIN GLÜCKLICHES 2010! 
 


